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Ein unmöglicher Zustand.
Nach der guten und sachlichen Erledigung unserer

Verhandlungen mit der Ukraine haben wir durch Herrn
Trotzky eine Überraschung  erfuhren . Er hat plötz¬
lich erklärt , daß Rußland unter Verzicht auf die Unter¬
zeichnung eines formellen Friedensvertrags den Kriegs¬
zustand mit Deutschland und dessen Bundesgenossen für
beendet erklärt und daß gleichzeitig der Befehl der völ¬
ligen Demobilisierung der russischen Streitkräfte erteilt
worden ist. Im ersten Augenblick konnte man — und
das waren wir denn auch alle — über diese Wendung
der Dinge erfreut sein, und wir wollen auch gar nicht
leugnen, daß wir die neue Formel des Herrn Trotzky
als ein Ergebnis zu unseren Gunsten,  vielleicht
sogar zugunsten eines Friedensschlusses mit Rußland
verbuchen dürfen . Andererseits freilich können wir uns
den großen Bedenken,  die der neuen Lage an-
haften, nicht verschließen. Daß Herr Trotzky irgend
einen weithin  wirkenden S cha chz u g unternehmen
würde, um dem schweren und doppelten Druck des ihm
von uns auferlegten Ultimatums und des Friedens¬
schlusses mit der Ukraine sich zu entziehen, war zu er¬
warten . Es wäre aber politisch sehr kurzsichtig, wollte
man nun diesen Schachzug als eine ehrliche und dem
Wortlaut nach gemeinte Tat bewerten. Was Herr Trotzky
vorschlägt, ist ein völkerrechtliches Monstrum;  es
gibt Krieg und es gibt Frieden , es gibt auch einen Zu¬
stand zwischen Krieg und Frieden , das ist nämlich der
Zustand , während dessen die Waffen ruhen und über den
Frieden verhandelt wird. Aber es gibt keine defi¬
nitive Beendigung  des Kriegszustandes ohne
Aufrichtung eines neuen Friedenszustandes.
Was so entstände, -wäre ein Vacuum,  von dem nie¬
mand zu sagen vermöchte, nach welchen Güehen es funk¬
tionierst und welche Möglichkeiten ihm innewohnen. In
ein« derartige Unsicherheit und Unübersicht¬
lichkeit  können wir uns unmöglich  hinsinbegeben.
Das andere aber, womit Herr Trotzky uns oder wohl
richtiger unser Volk ködern will, ist noch weniger wert.
Er will die russische Armee endgültig demobilisieren.
Er scheint zu vergessen, daß diese Armee bereits
seit Wochen und Monaten sich so endgültig
in der Auflösung  befindet , daß sie heute nur noch
ein leerer Begriff ist. Wir haben schon seit langem
nicht mehr mit ihr gerechnet, und wir werden auf ab¬
sehbare Zeit hinaus mit ihr nicht zu rechnen haben. Das
Geschenk, das»uns Herr Trotzky so entgegenbringt , ist
also von vornherein wertlos,  rmd bestenfalls
eine Bestätigung  des Zustands , den unsere Armeen
schaffen. Solche Anerkennung aber haben wir gar nicht
verlangt , einfach darum nicht, weil alle Welt den Tat¬
bestand richtig einschätzt. Herr Trotzky freilich mag
ein gewisses Interesse daran haben, die schöne Vokabel
von der völligen Demobilisatian aus deni Munde zu
stoßen, denn wir können uns loohl denken, daß Millio¬
nen der russischen Bevölkerung höchst unwillig darüber
sind, daß ein endgültiger Friedensschluß nicht zustande
kommt. Diese Unwilligen , von denen vielleicht über
Nacht Herrn Trotzkys blutgetränkter Diktaturthron
umgestoßen werden könnte, will Herr Trotzky füttern.
Wir haben keine Ursache, ihm dabei behilflich zu sein.
Und dies um so weniger , als die weitaus greifende Ge¬
bärde, mit der Herr Trotzky angeblich in überströmendcr
Friedensbereitschost das Herr nach Hauke schickt, eine
Gefahr  verbirgt , hie uns recht unbeguem werden
könnte. Es ist nämlich ohne weiteres klar, daß sehr
unbekümmert  um dre ^ genannte völlige De-
mobilisation die Rote Garde  und all die übrigen
maximalistischen Raubhorden unter den
Waffen bleiben werden,  um so wie bisher die
russischen R a n d v ö l k? r . die zur Selbständigkeit
streben, zu vergewaltigen . Nun aber könnte es sehr
wohl sein — das haben wir schon an einem Appell der
estländischen Ritterschaft gesehen — daß eines Tages
diese von den marimalistischen Greueln heimgefuchten
Völker uns um Hilfe anruken. Es liegt sogar sehr
nabe, daß di« Ukraine,  gegen die die demagogische
Wut des Herrn »Trotzky nach dem mit uns vollzogenen
Friedensschluß lebhaft anffchäumt, dies tut . Würden
wir dann , wozu wir uns nicht nur politisch,̂ sondern
auch menschlich verpflichtet fühlen müßten , Hilfe  sen¬
den, so würde der schlaue Herr Trotzky Entrüstung
mimen und die Entente zum Zeugen anrufen , wie frivol
Deutschland und dessen Bundesgenossen den Frieden,
den er durch seine Demobilisation begründet habe, um-
stoße. Auch zu dergleichen Schiebungen wollen wir
Herrn Trotzky kein Sprungbrett  schaffen.

Demgemäß, der Zustand , den Herr Trotzky uns auf-
nöftgen möchte, ist ganz gewiß aut die Dauer genau be¬
sehen aber überhaupt unmöglich.  Das Entweder-
Oder , das wir den Maximalsten während der letzten
Brester Verhandlungen , und zwar von Rechts wegen so
«che wir irgend möglich an  den Leib gerückt haben.

können wir nicht durch phrasenhafte Erklärungen um¬
stoßen lassen. Entweder  inacht Herr Trotzky mit
uns einen regulären Frieden , oder er will den
Krieg.  Mr möchten aber glauben , daß ihm folcf*
Mangel an politischer Einsicht, besonders nach dem loyalen
Vorbild, das imsere Friedensfindung mit der Ukraine
aufgerichtet hat , nicht gerade das Vertrauen seiner
Völker sichern wird. _ .

Rußland und Deutschland.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

h.  Berlin , 12. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Reichs¬
kanzler Graf Hertling  und Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes v. Kühlmann  sind heute vormittag in das
Große Hauptquartier  obgereist , um dort mtt dem
Kaiser  und oem Generalfeldmarschall v. Hindenburg
über die Lage zu beraten , die sich aus den Erklärungen
Trotzkys uiw.. dem Abbruch der Verhandlungen von Brest-
Litowsk ergeben hat, sowie über die Maßnahmen , die mrg«-
sichiS dilser Lage seitens der Verbündeten zu ergreifen sind.
Die Sitzung in Brest-Litowsk, in der der Vorsitzende der
russischen Delegation seine merkwürdige Erklärung über die
einseitige Beendigung des Krieges  adgab,
dürste wohl vorläufig die letzte Fviedensbesprechung mit den
Russen gewesen sein, denn die Delegierten haben Brest-
Litrwsk verlassen, ohne daß irgendwelche Abmachungen über
weitere Verhandlungen getroffen worden wären . Es war
selbstverständlich, daß die Bevollmächtigten der Zentralmächte
zn den alle  Teilnehmer vollkommen überraschenden
Ausführungen Trotzkys  ohne weiteres keine Stellung
nehmen konnten. Sie waren von ihren Regierungen wohl
dazu befugt, einen Frieden abzuschließen, aber die so plötzlich
neugeschaffene Lage  hätte zum mindesten eine Be¬
ratung der Delegierten untereinander erfordert . Herr Trotzky
hat es offenbar abgelchnt, in Brest loeiter zu verhandeln , denn
in seiner Erklärung verweist er auf den Weg des unmittel¬
baten Verkehrs oder auf die Petersburger Kom¬
missionsverhandlungen.  Demgegenüber müssen
wir jedoch betonen, daß wir es bereits einmal abgelehnt
haben, uns von der ruffischen bolschewistischen Regierung
Vorschriften  darüber machen zu lassen, w o wir verhan-
dclri wollen. Von unserer Seite werden, falls der Peters¬
burger Regierung daran liegen sollte, die Verhandlungen
wieder anfzunehmen , in wohlwollendster Weise alle Vor¬
schläge, auch die, an einem anderen Ort weiter zu beraten,
geprüft werden, denn es wäre durchaus denkbar, daß die
Großruffen nicht in einer Stadt weiterberhandeln wollen, die
jetzt zu dem Gebiet 'der ukrainischen Volksrepublik gehört.
Aber darüber muß man sich in Petersburg klar sein, daß es
nach wie vor für uns ganz ausgeschlossen  ist , an einem
neutralen Ort,  umgeben von einem ganzen Spionage¬
ll nd Jntrigennetz der Entente , die Besprechungen fortzu¬
führen . Auchl in Petersburg  weiter zu verhandeln
weiden wir auf das bestimmteste ablehnen , um so mehr , als
die Verhältnisse in der russischen Hauptstadt sich nachgerade
derart entwickelt haben, daß für die notwendige persönliche
Sicherheit der sich dort Aufhaltenden kann: noch irgendwelche
Garantie von der Regierung übernommen werden kann. Wir
können heute auch mitteilen , daß die Absicht besteht, wenn
nicht eine vollständige Änderung der Lag« eintritt , die jetzt
noch in Petersburg weilende Kommission  der Zentral-
mächte abzuberufen.  Was aber die fetzt geschaffene
diplomatische Lage  anbetrifft , so hat Herr Trotzky mit

, seiner Erklärung sich und d:e russische Regierung g e b u n -
^deii.  unter Verzicht auf die formelle Unterzeichnung eines

Vertrages , den Kriegszustand zu beenden und die Demobili¬
sierung der russischen Armee durchzufüh-ren . Wir haben zu
dieser Erklärung bis jetzt keine Stellung genommen, ja über¬
haupt -nickt nehmen können. Wir baben vollkommen
freie Hand  in allen Entscheidungen Rußland gegenüber.
Wie rnücher dre augenblickliche Lage ist und wie wenig Wert
man auf die Erklärung Trotzkys legen kann, beweist ein Fnnk-
sprrrch. in dem der russische Oberbefeblshaber Krhkenko, dessen
angebliche Gefangennahme durch polnische Truppen sich nicht
zu bewahrheiten scheint , in Gemeinschaft mit dem Mitglied
des obersten Kollegiums, Florowski , den russischen Soldaten
Mitteilung vom Demobilisationsbefehl gemacht hat . Der
Funkspruch schloß mit der Aufforderung , Disziplin zu wabren
und durch keine Ausschreitungen die.Friedensseier zu stören.
Drei Stunden danach aber erging ein neuer Befehl
Florowskis , die Verbreitung dieser Mitteilung einzustellen,
alle" den russischen Soldaten Mitteilung vom Demobili-
tationsbefehl  gemacht hat. Der Funkspruch schloß mit
der Aufforderung , Disziplin zu wahren und durch keine Aus-
cchreitungen die Friedensfeier zu stören. Drei Stunden da¬
nach aber erging ein neuer Befehl  Florowskis , die
Verl »itungdieserMitteilung einzu st eilen.

Die Beurteilung der Lage bei unseren
Verbündeten.

W. T.-B. Budapest, 12. Febr . (Drahtbericht .) Die
Blätter geben ihrer freudigen Genugtuung über den Eintritt
des' Friedenszustandes mit Rußland Ausdruck. „Pester Lloyd"
schreibt: Zu der Erklärung des Herrn Trotzky  in
Brest-Litcwsk ist keine Gegenerklärung unserer Delegationen
gemeldet Das kann nur bedeuten, daß wir uns gegenüber
Rußland auch durch die Erklärung der russischen Delegation

nicht gebunden  erachten . Wir müssen uns frage»,
welchen Grund  die Petersburger Regierung haben kann,
zwischen der Beendigung des Kriegszustandes und dem regel¬
rechten Friedensschluß eine Lücke eintreten zu lassen. Dre
Antwort auf diese Frage fiihrt auf die Möglichkeit hin, die
den Friedenmit derUkraine  nicht Verhindern kennte,
aber ihren Versuch, ihn zu verhindern , deutlich genug ver¬
raten hat, sich vielleicht mit der Absicht trägt , ihn wenigstens
nachträglich  an einer Auswirkung zu verhin¬
dern.  Wir müssen freie Hand behalten gegenüber etwaigen
Versuchen, die Beziehungen zwischen uns und dem ukrainischen
Rachbar durch Gen-alt oder im Krieg zu stören. — „Magyar
Hirlap " bringt über den Frreden einen Arttkel aus der Feder
des Grafen Julius Andrassh, der sagt : Es ist von besonderem
Wert , daß der russische Friede nicht mit Beziehungen auf
die Balkanstaaten  verknüpft ist. Denn dies bedeutet
die endgülttge Liquidation der zaristtschen Polittk in den
Balkanstaaten und den Verzicht  auf den Anspruch, daß die
Politik der Balkanstaaten von Petersburg aus dirigiert werde.
Das einzige, was unsere Freude trübt , ist, daß man bei allen
Tatsachen, die Rußland betreffen, ein großes Fragezeichen
machen kann.

W. T.-B. Konstantinopel, 12. Febr . (Drahtbericht .) Alle
türkischen Zeitungen begrüßen den Friedensschluß mit der
Ukraine mtt Genugtuung und heben die wirtschaftlich«
Bedeutung  des Vertrags hervor.

Der Eindruck im neutralen Kurland.
W. T .-B. Amsterdam, 12. Febr . (Drahtbericht .) Der

Friedensfchluß mit Rußland,  der heute vormittag
durch Exttaausgaben der Zeitungen bekannt wurde, hat hier
ida-s größte Aufsehen  erregt und wird in der ganzen
Stadt lebhaft besprochen. Die RachmittagSauSgaben der
Blätter enthalten -lange Artikel über den Friedensschluß.
„Algemeen Handelsblad " schreibt: Die rasche Einigung
mit der Ukraine  muß auf die russische Regierung tiefen
Eindruck gemacht haben. Es ist jetzt klar , daß die Entente
vom Osten nichts mehr zu erwarten hat. Rumänien  kann
jetzt, wo die Länder, an die es grenzt, den Kampf aufgegeben
haben, allein nicht den Krieg fortsetzen. Der Kampf im
Osten ist beendet . Der Sonderfriede ist zu«
st and egekom  m e n. Da ? ist der Anfang vom Ende bei
Weltkriegs. — „Tijd " schreibt: In Deutschland tagt cs im
Osten, Deutschland ist jetzt ander Ost grenze frei.
Was -das zu bedeuten hat , werden die nächsten Wochen sich der
Entente wahrscheinlich in erschreckender Weise zeigen.

W. T.-B Bern , 12. Febr . (Drahtbericht .) Das „Berner
Jrttellig -enzblatt " schreibt unter der Überschrift: Frieden
im  Osten — Wirklichkeit!  Aus den langen Er¬
klärungen Trotzkys  ging die ' Absicht auf Ver¬
schleppung  hervor , wenn nicht gar die Verhinderung
einer friedlichen Verständigung. Von dem Augenblick «des Hin-
überspielens der revolutionären Absichten nach Deutschland,
war die Heftung der deutschen Deleyattou gegeben. Man muß
die Beherrschung,  die sich v. K ü h l m a n n auferlegt«
bis zum letzten Tag, nur bewundern, denn ihm konnte der
Ausgang  bis zum letzten Augenblick nicht mehr
zweifelhaft  sein . Man rechnete in Deutschland in offi¬
ziellen Kreisen sicherlich mtt der Möglichkeit  eines voll¬
kommenen Bruchs.  Mit dieser Erledigung -des Ostens
setzten die Mittelmächte den S chl u s; p u n kt hinter ihren
größten Erfolg in,diesem Krieg.  Aus einer stän¬
dig drohenden Gefahr eines kampfbereiten Groß -SlawenreichS
ist ein Konglomerat von mittelgroßen demokrattfchen, auf
lange Zeit hinaus mtt sich selbst beschäftigten Staaten gewor¬
den." deren Vielfarbigkeit die Schließung des Ringes
um Mitteleuropa , wie Eduard VH . ihn mtt dem Zaren
formte, unmöglich macht.

Wilsons Rnlworl.
A . G- Haag. 12 Febr . (Eig. Drahtbericht , ch,) Wilson hat

heute im Krnoreß eine Antwort aus die Reden Hertlings und
Czernins gegeben. Er sindet Hertlings Erklärung unklar
und verbittert .' die l> ; c r n i u s freundlich.  Czernin scheine die
Basis für einen Frieden erkannt zu haben. Gras Hertlings Antwort
sei vage und sehr verwirrend . Tie Methode, die er Vorschläge, sei
die Methode des Wiener Kongresses.  Man könne und
wolle darauf nicht mehr zurückgeben. Nur wenn die schwebenden
Probleme auf eine selbstlose und gerechte Weise behandelt werden
und die Wünsche und natürlichen Bedingungen sowie internationalen
Aspirationen befriedigend gelöst werden, kann ein dauerhafter
Friede  znstandekommen. Diese Probleme können nicht s e p a »
r a t oder in besonderen Gruppen besprochen werden. Dieser Krieg
habe seinen llriprunx in der Verletzung der Rechts der
kl « i n e n R a t i o n c n Es müßten jetzt Übereinkommen gettoffen
werden, die derartige » für die Zukunft unmöglich machten. Gras
Hertling uimichc dies durch Verhandlunqe'i von Macht zu Macht zu
erreichen, er wünsche aber zugleich d,e Grundlage des Industrie - und
HardclSltbens durch ein gemeinsames Abkommen  gesichert
zu sehen Ter deutsche Reichskanzler könne doch nicht verlangen,
daß ihm auf dem eine» Gebiet der Vorteil eines allgemeinen Ab-
klmmens zngebilligt werde, ohne für das anders Gebiet den Weg deS
allgemeinen Übereinkommens ebenfalls emzuschlagen.

Di« Prinzipien , die beim Friedensschluß angewandt werden
müßten.

seien:
1 daß jeder Teil der definitiven Lösung basiert sein muß auf

gerechter Entscheidung über jeden Einzelsall und auf einer Regelung,
di« di« meisten Chancen für einen dauerhafte» Frieden bieten,
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2. daß dir Völker nicht den einem Fürsten an einen anderen abge.

treten werden dürfen, als nt sie nicht« anderes seien al« Bauern
in einem Schachspiel

3. Jede territoriale Regelung,  die in Betracht
kommt, mutz getroffen werden im Interesse und zum Vorte 'I
des betroffenen Volkes und nicht im Interesse der «mander
dekän>pfenden Staaten.

4.  Alle natlonalen Forderungen,  die im Laufe
de? Kriegs neu erhoben werden sind, müssen in befriedigender
Weife gelost werden . Die bestehenden nationalen Verhältnisse
können, so weit di« Völker davon betroffen werden , beidehal-
ten werden.

Ein allgemeiner Friede  rrnf dieser Basis , führte
Wilson weiter aus , kann sofort besprochen werden , aber bis
dahin können wir nichts anderes tun , als we i t e r kä m p f e n.
Dies « Prinzipien werden auch als fundamentale Grundlage
von sek ermann angenommen werden mit Ausnahme v̂on
den Wortführern der militärischen und annexionistischen
Parteien in Deutschland . Die Macht der Vereinigten Staaten
bedroht kein Volk und keinen Staat und verfolgt niemals
egoistische Interessen , denn sie entstand durch die Freiheit
und steht nur im Dienste der Freiheit.

Line Kuffehen erregend « Meldung aus parl ».
8r . Genf, 12. ftebr. (Gig. Drahtbericht , zb.) Die

Tagung der Sozialisten des Setnedepartements entschied
sich in einer Abstimmung über die Kriegsziele
Frankreichs  mit 4500 gegen 1600 Stimmen
gegen einebedingungslose Annexion
Elsaß - Lothringens  und sprach sich dagegen für
eine Volksabstimmung  ohne vorherige Näumung
durch Deutschland aus . Die Verweigerung der Kriegs¬
kredite wurde der parlamentarischen Vertretung emp¬
fohlen. _ ^
Die Annullierung der russischen Staatsanleihen,

Vf.  T .-B Petersburg , 12. Febr . (Drahkbericht .) Folgen¬
des Dekret  über di« Amrullierung der Staatsanleihen , an¬
genommen in der Sitzung des ZentralexekutivausschiusseS vom
3. Februar , wird veröffentlicht : 1. Alje Staatsan¬
leihen,  die von den Regierungen der russischen
Bourgeoisie  ausgenommen worden sind, werden vom
t . Dezember 1617 a. St . üb für ungültig  erklärt und die
Dezemberkupons nicht mehr bezahlt.  2 . Ebenso
werden die G a r a n t t e n ungültig,  die von diesen Regie¬
rungen für die Anleihen verschiedener Unternehmungen ge¬
geben worden finb. 3. Alle ausländischen An¬
leihen  werden bedingungslos und ohne jede Ausnahme
annulliert.  4 . Kurzfristige Obligationen bleiben in
Kraft . Prozente werden nicht bezahlt . Die Obligationen
sehssi gelten als Kreditscheine. Minderbemittelte Bürger , di«
annullierte innere Anleihen bis zu 16 000 Rubel besitzen, wer¬
den durch Anteile an einer neuen Anleihe  der russischen
fozialistschen föderativen Räterepublik entschädigt. 6 . Die
Einlagen in die staatlichen Sparkassen  und dereii
Zinsen sind unantastbar.  Die im Besitz der Sparkassen
befindlichen annullierten Anleihen werden auf die Schuld der
Republik übernomimen. 7. über die Entschädigung von Ge¬
nossenschaften und dergleichen werden besorüwre Dclstrmmun-
gen auSgeavbeitet . 8. Die Leitung der Liguidation der An¬
leihen hat der oberste Volkswirtschaftsrat . 9. Die Ausfüh¬
rung ist Aufgabe der Staatsbank . 10. Die Feststellung der
Minderbemittelten erfolgt durch besondere Kommissionen.
Diese haben das Recht. Ersparnisse im vollen Betrag zu
annullieren , die mcht auf dem Weg der Arbeit erworben wor¬
den find, selbst wenn diese die Summe von 5000 Rubel nicht
übersteigen . _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien , 12. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 12. Februrr , mittags:
Auf der Hochfläche der Siebengemeinden  und im

Gebiet der Monte Asselone  lebhafte Artillerietätigkeit.
Nördlich von ValStagna  warfen unsere Truppen den
Gegner aus seinen Stellungen . Hierbei wurden 6 Offiziere,
170 Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

(5. Fortsetzung.> . Nachornck verboten.

Die Siegerin.
Original -Roman von Hans Becker f (Wiesbaden ).

Sie klopfte dem Kutscher aus die Schulter und suchte
sich durch eine Gebärde verständlich zu machen. Der be¬
griff auch sofort, schüttelte jedoch den Kopf. Dabei sagte
er etwas , was sie nicht verstand und trieb die Pferde zu
schnellerer Gangart an, so daß Sofie auf ihrem Sitze
hin- und herflog, bis dann ganz plötzlich das Stoßen
aufbörte . Der Wagen war auf einer gut gehaltenen
Chaussee angelangt , in glatter Fahrt ging cs vorwärts.
Sofie begriff nun , was ihr de« Kutscher hatte sagen wol¬
len : Daß. der Weg bald besser würde, ein AuSsteigen
unnütz sei.

So ging es eine Stunde lang weiter. Auch als sie
jetzt einen Wald durchquerten, war es erträglich , der
Boden weich, mit Moos bedeckt. An der einen Seite
war der Wald lichter, durch die Baumstämme hindurch
sab Sofie unendlich sich ausdebnende Getreidefelder , die
in der windlosen Sommerwärme still dastanden, in
Gold gebadet, leuchtend, glänzend — die Halme unter
der Last ihrer fruchtgefüllten Häupter gesenkt, wie
schlalend.
_ In der Luft ffefe Stille . kein Vogelruf , nur das
Zirpen der Grillen , ein gleichinäßiqes. melancholisches
Getön , eine unbestimmte Sehnsucht wachritlend, den
Gedanken erweckend, daß es außer dieser stillen, fried¬
vollen Welt keine andere Welt mehr gäbe, keine Welt
mit Lärm und Geräusch, mit Freude und Lust, mit
Sorge und Kummer.

Ein klingendes Tonen drang durch die Stille . Die
Felder hatten aufgehört , Wiesen zeigten sich Sofferrs
Blick, sie sah wieder Menschen, Bauern , die das hoch¬
stehende Gras mähten, ihre Sensen wetzten — dazwischen
eintöniger Gesang.

Aach den Wiesen ein Dorf . Schmutzige, graue
Dutten mit verwitterten Strohdächern, Scharen von

Eine neue tschechische Partei.
Ni . Wien, 12, Febr . (Eig. Drohtbericht . zb.) Die Jung¬

tschechen haben sich mit der fortschrittlichen und staatsrechtlichen
tschechischen Partei zur Partei der tschechischen staatsrecht¬
lich  e u T e ui o kr a t t c zusammengeschlossen. Obmann der neuen
Partei ist der Abgerrtnetc 5l r a m a r s ch. Die Hauptaufgabe der
Partei ist nach der veröffentlichten Kundgebung, durch gemeinsame
nationale Anstrengungen den tschechischen Staat zu er¬
kämpfen  und anszubauen . dessen Fundament die unmittelbaren
Länder der böhmischen Krone bilden sollen.

Deutscher Reich.
Seneralseldmarfchall v. Eichhorn begeht cgn 13. d. M . seinen

70. Geburtstag Der Generalseldmarschall, jetzt Oberbefehlshaber der
10. Arme«, war bekanntlich dom 1. Mai 1904 bis 13. August 1913,
an welchem Tape seine Ernennung zum Inspekteur der 7. Armee-
Inspektion (Saarbrücken ) erfolgte, kommandierender General unserer
18.. Armeekorps. Seme großen Verdienste als Heecsühcrr in diesem
Kkiege wurden besonders bei seiner Ernennung zum Generalfeld,
marschall am 18. Dezember 1917 gewürdigt, indem die anrtliche
Mttrilung hierüber ausdrücklich hervorhob, daß die Kämpfe der
10. Armee und der Heeresgruppe v. Eichhorn wesentlich zur Herbei»
führung der damals an der Oftftont eingeleil« «» Verhandlungen
bergetr agen Hab«

Wiesbadener Nachrichten.
— MssionSfeft . DaS JahreSfest , welches der hiesige All¬

gemeine evcmgelisch-pvotestantische Msssionst -ereip am vori¬
gen Sonntag feierte , erfreute sich trotz der Ungunst der Zeit
einer regen Teilnahme . Pfarrer A n t h e s von Bürstadt hielt
am Vormittag in der Marktkirche eine allgemein ansprechende
Festpredigt , in der er die Ausgabe der Mission als eine groß¬
artige Eroberung der Welt im Sinn und Geist Christi der
Gemeinde ans Herz zu legen wußte . Prof . D . Borne-
mann  IFrankfurt ), der am Abend in der Lutherkirche über
die Eingeborenen in den MifsionSgebieten und den Krieg in
höchst fesselnder Wesse sprach, erwies sich als ein ebenso ge¬
wandter wie sachkundiger Redner , der seine Zuhörer für
die,grotze Sache der Mission zu erwärmen vermochte.

— LebenSmsttelverteilung für Kinder . Nochmals wird
daraus hingewiesen , datz von Mittwoch , den 13. d. M ., ab in
den M i lchv « rtei I u ng s sie Ilen  eine Sonderverteikung
von 250 Gramm Weizengrieß  zum Preis von 32 Pf.
das Pfund und 126 Gramm feiner Zucker  zum
Preis von 40 Pf . das Pfund für Kinder unter zwei Jahren
gegen Vorzeigung der Milchkarte rmd des Haushalts aus-
weises stall findet . Fm städtsschen Verkauf Bleichstraße 20
können die Kunden der Milchkuranstalten Kraft und Wagner
sowie der VerteilunySstellen Köhler (Fasanerie ) und Bernhardt
(Hasengarten ) den aus sie entfallenden Anteil in Empfang
nehmen.

— Der zweit« Bo, trag von Herrn Pfarrer Sieber findet Freitag,
den 18. Februar , abend» 814 Uhr, im LMhersaal statt. Thema : Die
Wahrheil der «iris,lieben Ewigkeitsboffnung auf Gehirn und Seele.

— Personal -Nachrichtc«. Dem Gemeindefdrster a. D . Mo § -
hach  in Erbach Kre,S Limburg, wurde das Derdienstkrenz kn
Silber verliehen.
Wiesbadener vergnBoungr - vAhn «« und

* In den Monopol-Lichlspieleu, Wilhelmstraße 8, gelangt ab
Mittwoch da« außerordemlich fesselnde Schauspiel „Weiße Nächte"
und das reizende Lustspiel „Die Männersemdin ' zur Aufführung.
Schöne Naiurbilder beschließen das vorzügliche Programm.

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraß : 1, bringt auf allgemeinen
Wunsch das großartige , scnsationzlle Schauspiel „Das Rätsel von
Bangalor " noch für einige weitere Tage auf dem Spielplan.

Kur dem vereinsleben,
vorberichte. Vereinsversammlungen.

* Samstagabend 8 Uhr sind« in der Mädchenschule am Markt
bei stetem Eintritt ein Kolonialbortrag statt. Dr . Karstedt, d« sich
schon siüher hl« als Redn« vorteilhaft eingcfüh« hatte , wird üb«
den Wiltkrieg und die Kolomen sprechen. Handwerk« und Arbeiter
sind willkommen. _

6us dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzhcim, 12 Febr Mit dem Eisernen Kreuze  ouS>

gezeichnet wurde Umerrfsizier Ang. Birk  in einem Landwehr-
Infanterie -Regiment.

halbnackten Kindern , Hühnern und Schweinen, die mit
Gekieisch und Geschrei auseinanderstoben , als der Wagen
sich ihnen näherte.

Dann wieder Felder und wieder Wiesen, endlos bis
zum Horizont sich erstreckend.

Sofie wußte nicht, wie lange sie so dahinfuhr . Viel¬
leicht eine Stunde , vielleicht zwei. Sie schloß die
Augen, sie war müde und wollte nichts mehr sehen.

Ein stärkeres Geräusch der Wagenräder , als ob sie
auf härterem Boden rollten , ließ sie endlich wieder auf-
blicken. Sie sah erstaunt um sich, die Szenerie erschien
plötzlich wie vertauscht. Statt der Felder und Wiesen
eine gradlinige , auf beiden Seiten von hohen Weiden
eingesäumte Allee, an deren Ende sich eine A.rzahl gleich¬
mäßiger . niedriger Gebäude zeigte. Als der Wagen sich
näherte , erkannte sie, daß es Stallungen waren . Daneben
große eingezäunte Wiesenflächen, auf denen sich eine
Unzahl von Pferden tummelte . Daran vorüber führte
ein gut chauffierter Weg, der bald recht? abboq auf
dem man zu einer zweiten von alten , hohen Bäumen
bestandenen Allee gelangte — bis die Einfahrt zu einem
Park sichtbar wurde.

Die großen, gußeisernen Torffuael , standet offen,
der Wagen ftrhr hindurch. Eine Weil? trabten die
Pferde unter den Bäumen hin . dann hielten sie .vor
tn breiten Treppe eines Gebäudes. Kein Schloß, wie
sich Sofie vorgestellt, zeigte sich vor ihr. Nur ein ein¬
faches weißes Haus mit zwei Stockwerken und doch
imponierend durch die mächtige Breit », in der es da¬
stand. Fest und trotzig, war es ohne äußeren Schmuck,
strebte keinem Stil nach, flößt? aber dem Beschauer das
Gefühl ein. daß sich hinter diesen festgefügten Mauern
gut und sicher sein ließe.

Ehe Sofie noch den Wagen verlassen hatte , kam eine
Dame eilig die Treppe des Hauses herunter , gefolgt von
einem horbgewachfenen. blonden Herrn . Mit ausge-
ftreckten Händen trat sie auf Satze wi «Fra » von

Morgen-AuSgabe. Erstes Blaff . 7tt.  PU»

£us Provinz und Nachbarschaft.
■wc. Ried, 12. Febr Hier ist cm Gemeindebeamter mit mehrere»

tausend Mark durchgegangen. »
ht . Büdingen , 10. Febr . Zu den 230 „Specksünden  ich aus

dem Kreise Büdingen baten sich weit« : 8 8 gesellt, di« am Samstag
vom Krkisamt wegen Nichtablieferunx von Speck mit iusgesamt
1120 M bestraft wurden Ter höchste Straflatz mit 100 M . wurde
Ludwig Wenzel aus Rommelhausen zu« kannt. Wenn das Kreisamt
in dies« energischen Weise der Bestrasung d« Speckv« weig« n so
fortfährt , dürften nur wenrg« Kreisinsassen unbestraft den Krieg
überleben.

I

Gerichtssaal.
ht . Landesverrat und Urkundenfälschung. Frankfurt  a . M .,

11. Febr . Das Reichsgericht i « urteilte dm 63jäbrtge» Schloss« Emil
Fuchs von hier wegen Landesverrats und schwer« Urkundenfälschung
zu 4 Jahrei : Zuchtbau? und 3 Jahren Ehrverlust , dm 29jährigm
Schloss« August Lanpcnstein zu 9 Menatm Gefängnis , dm 33jährigm
.Weißbinder Pete : Klees von hier zu 10 Monatm Gefängnis und
den 30jährigm Werkmeister Otto Weidmann von hi« zu 4 Monatm
Gefängnis . Tie Verurteilten hattm abzuliestmde Granaten
met gefälschtm Stempeln vessehm.

Neues aus aller Welt.
Drei Brollartensadrikm ausgehobeu. Berlin,  12 . Febr.

Umfangreiche Fälschungen von Brotkarten sind von d« Berliner
Kriminalpolizei anfgedeckt wordm . Sie verhaft« « den Bügler Georg
Hahn, den Installateur Richard Löwe, ein Ehepaar Rowodnik, « um
beschäftigungslosen Willi Winkel, einen Händler Kapple u. a. Löwe
lieferte für all : Fälschungen die Druckstöcke. Er hatte dafür in kurzer
Zeit 10- bis 122 000 M . erhalten . Die Hauptdrucker« befand sich in
Bielefeld. Rowodnik fubr mit Winkel und dessen Anhang bin und
druckte Brotkarten für 6 Wochm, für die dritte Woche des laufend« !
Jahres allein 40 000 Stück. Die Fälschungen wurdm tn Berlin in
den Bcrkehr gebracht. Habn wußte, daß die Inhaber ein« klemm
Truckern mir elektrischemBetrieb mit Rowodnik tn Verbindung ye»
standm hatten und brachte sie durch Erpressung dahin, ihm SO»niO
Karten , insbesondere für die 141. und 142. Woche, zu druckm, für di«
« 12 000 M. zahlte. Sie verkauften die Kartm mit 3 brs 4 M. das
Stück.

Handelsteil . >
Berliner Börse.

$ Berlin, 12. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die Börse er¬
öffnet« im allgemeinen in fester  Haltung bei teilweise
etwas gebesserten Kursen. So stellten sich Hamburger
Paketfahrt und Höchster Farbwerke etwas höher; dagegen
waren Orientbahn, Türkischer Tabak und RheinmetaS ab-
geschwächt Von vornherein gab sich aber eine gewisse
Zurückhaltungzu erkennen und im Verlaufe des Verkehrs
gewann diese an Stärke. Damit war ein Nachlassen der
Kurse verbunden, das sich bei sehr geringen Umsätzen voll¬
zog. Fest und höher Mieten russische Eisenbahnprioritäten,
namentlich von den Bahnen, die durch ukrainisches Gebiet
führen. Auch rumänische Anleihen zeigten gute Haltung.
Russische Banken waren niedriger.

Marktberichte.
W. T -B Berliner Pi oduktenmarkt. Berlin,  12. Febr.

(Drahtberieht.) Viel ist aus dem heutigen Prodnktenver-
kehr nicht zu berichten. Die Versorgung mit Rauhfutler
durch die Kommunen ist etwas regelmäßiger geworden.
Dagegen sind die Bestrebungen der Tierhalter, im freien
Verkehr Ware zu erhalten, nur von sehr geringem Erfolg
begleitet Von Saatgetieide war Hafer noch immer dringend
begehrt. In anderen Artikeln herrschte ruhiges Geschäft
Von landwirtschaftlichenSämereien steht nur wenig zur
Verfügung. Etwas mehr vorhanden ist nur Rotklee, der
schlanken Absatz findet
WOBBOgm -

_ Die Mor gen-Ansgabe umfaßt 4 Selten.
HaiwtlchriMeiter: A. Hegerherft . H

«ermitwortNch für denttche Politik : A. De,erhör  st; skr >»tt »»dtp»l>M:
Dt  phil q Statut;  für den Unlerhalmnatleii ; 8 #. Rauen d » rs;  Hht
Ravrichk, , aus Wiesbaden und den Rochdarbezirten I B. t > Diesenbach:
iür G richtrsaal tz. Dieienbalb: für  Sport und Lnftiahri ; I . B C Sosacktr,
mr Vermach,et und den Brieslaken S LStacker; ,ü > den tzandeitreil » ittz:

für die Anzeigen und Reklamen̂ tz. Dorn auf;  Itmllich ln Wietdaden
Druck und Benag der tj LcheUenderglchen  Hos -Bawdrackerti tn Wietdada»

Sprechstunde »et SchrttlleiMng! iS di» l lldr.

Trebnitz — willkommen) Ich bin Alice Schubert , Fruu
von Lalarewa hat Ihnen wohl erzählt ? Aber was
schwatze ich, kommen Sie ins Haus , Sie werden ermüdet
von der Fahrt sein."

Sie sah sich nach ihrem Begleiter um : „Darf ich
vielleickst noch gleich bekannt machen? Herr Doktor,
kommen Sie dock näher , damit ich Sie Frau von
Trebnitz vorstellen kann. Unser Hausgenosse. Herr
Doktor Baumeister ."

Ter blonde Herr verbeugte sich, dabei verzog er etwas
spöttisch dad Gesicht, und als er Söffe die Hand reichte,
sagte er : „Nicht Doktor. Fräulein Ichubert allein ver¬
danke ich diesen Titel . Aber bitte , treten Sie doch erst
näher ."

Dem Diener , der in Begleitung eini .wr in hell-
prmies Leinen gekleideter, halbwüchsiger Jungen und
einiger Hausmädchen um die Ecke des Gebäudes ge¬
kommen war , gab er Befehl, das Gepäck ab.zuladen. Man
ging ins Haus.

Fräulein Schubert begleitete Sofie bis zu ibren
Zimmern im zweiten Stock. Bor ter Tür verabschiedete
sie sich: „Ich lasse Sie , jetzt allein , Sie werden sich um¬
kleiden wollen. In einer Stunde hple ich Sie zum
Essen, sa? Oder soll ich Ihnen gleich jetzt noch Tee oder
sonst etwas berauffchicken?"

Sofie dankte. Trinken od?r essen mochte sie jetzt
nicht, sie batte nur das Bedürfnis , sich zu waschen und
umzukleiden.

Doch sie ging nicht gleich daran , als sie inS Zinrmer
getreten war : sie sah sich erst um, mustert? das Stück¬
chen Welt, in dem sie fortab leben sollte. Ein geräumi¬
ges Zimmer , in das sie durch einen schmalen Vorraum
ocaanaen war . Alte Mahagonimöbel : Sofa . Sessel,
Tische, in den Ecken bauchige Kommoden. Der ganze
Raum durchweht, überflutet von einer grünlichen
Dämmerung , erzeugt von den letzten durch das Laub
der Bäume dringenden Strahlen der Sonne vor de»
Fenster». ~ ~ s -rtjrtzu», feist) -

%
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C ]
£ Weidlich« Person «« )

[  itoufmdnnqit)t*  Personal)
Jüngere Kontoristtu,

welche Kurzschrift und
Maschinenschr. kann, für
1. Febr . gesucht. Off. mit
GehältSanspr . u. F . 488
«u> den Tagbl .-Verlag.

k m. b. H.
5» Wiesbaden ) s. s»f. eine

\mt  KeutortA
«keine Anfängerin ). die
schon flott stenographiert,
für leichte Büroarbeiten.
Angeb. mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. Ge-
baltssorderungen unter
M. 488 Tagbl .-Verlag.

Krgcrrren-
Derkäuferin

tun baldig. Eintritt
gesucht für hiesiges
Spezialgeschäft. Be,
Werbungen mit Bild,
Zeugnisabschriften u.
Gehaltscmsprüchen u.
L̂ OŜ Tagb^ erla^

Suche für Wort
oder 1. Marz gebildetes.
Hm®. Mädchen fflfc meine
drei Kinder im Alter von
8, 6 u. 3 Jahren . Frau
Hauptm. Trdow, Gonsen-
Leim bei Mainz , Heioes-
heimer Straß e 66.

Kinderfränl . für nachm,
zu kleinem Kinde gesucht

Zum sof. Eintritt ÄneBerkäuserin
der Kurz». Weih. u. Wvll.
waren -Branche gesucht.

BOCl
Dotzheim, bei Wiesbaden.
._ Gartenstrab e 2.

Lehrmädchen
für Parfümerien u. Toil .»
Artikel gegen sofortige
Vergüt , ges. Parfümerie
Dettr , MrchelSberg 6.

l Gewerbliches Personal )

Stlllfl. MtRill(l
sowie

MlellNlIl»«
für mein Aenderungsatel.
bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn.
Graste Burgstraste 5.

Damen -Konfektion.
T. Taillenarb - 1. Kraft,
u. t. Zucwb. s. Brückner-
Ruhl , Riehlstraste 20._

Tüchtige Taillen
tt. Zuarbeiterinnen fotort
ges.  Mwuritiusst r . 5, 1 t.
MmMnlanen

ni zmttriler!« «
gesucht.

Howe-Bov,
Ntkolas siratze 7. 1. Stock.

Arbeiterinnen
f. feine Handnäherei und
Monogr .-St . ges. Geschw.
St raust,  Webergass« 1.

1. u. 2. Putzarbeiterin
für f. Putz gesucht. Zu
erfrag , im Tagibl.-Vl. Oz

DdlOM!
3Ulte<Baialmrtn
bet Jahresstellung
gesuebt.

Karl Link.
Freidiirg in Baden.

vamenputz.
Tüchtig« ^

2. AlbcUclMkll
bei hohem Salär und
Jahresstellung sucht

Zorbach,
Luise nstr. 24. im Hofe r.

ZuarbeitrrinnenK  Hedwig«cchnidt,enhüt«. Grobe Burg-
stratze 3.
Lehrmädchen

für Putz gesucht.
Bi na Boer . Langgasse 44.

Biigellehrm. geg. Bgt. »d.
Mittag eff. Jahnstr . 14, P.

Hilfskräfte
zum Stärken , Wäsche aus»
ßchl. usw. gesucht. Wcrsch-
Anstalt, Lm senstratze 24.

Jung . Mädchen
für Haararbeiten bei sof.
Vergütung aef. Selbige
werden auch angelernt.
Dette , M ichel sbevg 6.

Mädchen
mit großer schöner Figur
zur Buhne — Lebende
Bilder — gesucht. Vor¬
stellen von 4—7 Nhr bei
KemvinSki. Dovheimer
Straste 25. bei Herdei oft.

äinDermaö.
per sofort gesucht. Frever.
Luisenstraste 46. 2._
B. K.-Mdch., in Säuglpfl.
bew. zu 2tÖt Kind nach

Zu 10 Mon. altem Kind
zuverl. Kindermädchen od.
einfaches Fräulein gesucht.
Frau Hauptmann Bolze,
Sonnenberaer Stratze 4.
S . Jungs , Stütze, Koch..

Haus -, Allein-, Küchemn.
Fr . Elise Lang , gewerbS-
mätz. Stellenverm ^ Wage-
mannitr . 81. 1. T. 2363.
Alme teil. MI«
od. ei« Fräulein , welches
koche» kann, gesucht.

Fräul . ElberS.
Billa Vaulinenstraste 1.

Beiköchin
kann sich in erstem Hanse
neben erfahrenem Chef
weiter ausbilden . Off . m.
Geh -A. u. W. 498 an
den Taabl -Verlaa . ~

KeMkllMchkll
flott u. gewandt, sow. ein
Mädchen für ScmSnrbeit.
sofort gesucht Ecke Sckier.
steinerlandstr . u. Waldstr.
Zum Deutschen Eck.

M «kmSdr!'ell
und Pdmäfttfyen

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Zimmermädchen
gesucht.

Sanatorium Dornblüth.
Gesucht z. bald. Eintritt
ein Zimmermädchen, w.
servieren kann und ein
Hausdiener.

Hotel Regina)
Sonnenberaer Str . 26/28.

TüchftgcS, zuverlässiges
Hausmädchen

zum 15. Febr . o. 1 März
für kl. BillenhauSb. lzwei
Personen ) gesucht. Köchin
vorhanden. Borzustellen
8 bis 11 oder 3 bis 4 Nhr,
Mosbacker Straste 27.

Hausmädchen,
tüchtiges, sofort ges>mbt.
Weinstube Römer , Dotz-
beimer Stratze 22.

Fleiß . Alleinmädchen
zum 15. Februar gesucht.Apotheker Mück, Luisen-
stratze 4, 2.
Aelt. Mädch. f. kl. Saush.

gesucht Karlstraste 7, 2.
Suche zum 1. März

oder früher
\M\m Wdüirn

für Küche u. Hausarbeit.
Frau Hauptmann Keding.

geb. Büdingen.
Darmstadt . Olbrichwea.

zurzeit Wiesbaden : Hotel
Qnisssana. Parkstraste.

Allkinmädchcn
zuverl., - tüchftg, w. kochen
kann, zu alleinsteb Dame
z 1. März gesucht. Vacst.
nachm. 3—6 Hotel Regina,
Sonnenberaer Straße 28.
Zimmer 42.

Mädchen
für die Hausarb . geg. gut.
Lohn ges. Hetz, Adolfs¬
allee 6. Erda.

Junges , saub.. absolut
ver' ästlicbes Mädchen in
einfach. HauSb.. Dame.
2 Kind., z. 1. Mär , ges.
Zu sprechen 2—)44 Uhr
Lastnstraste 2. 3 rechts.

MninSMen
gesucht. „RoteS Hans ".
Kirckgarie 76.

Saub . Alleinmädche«
gef. Schierstein. Str . 10,1

Saub . fleist. Mädchen
aes. Bäckerei Bleichstr. 21.

Tücht. fleist. Mädchen
ffir die Küche gesucht.
Gasthos Evdle. Körner,
stratze 7.

Zuverl . solid. Mädchen,
w. Küche u. Hausarbeit
grdl. verft., zum 15. Febr.
zu einz. Dame aes. Klein,
TaunuSstratze 78, 4—6.
Alleinm. f. 15. Febr . ges.

Wepgandt, Weberg. 39, 1.
Gilt«r««.« A»

für Kückenarbett für sof
gesucht. Geholt 40 Mk.
monatlich Hotel Pensson
Weber. Mainzer Str . 8.

Ord. Mädchen gesucht
Fcmlbrunnenstratze 3, 1 l.
Zuv. saub. Alleinmädche«
gesucht Moritzstr. 21. 1 r.

Mädchen, gut empf.. ,
gea. hob. Lohn zu 2 Perl,
gesucht GericktSstr. 7, 1.

Tücht. « Veinmädchen,
welches bürgerlich kochen
kann, zur selbständigen
Führung des Haushalts
zürii lfT. Februar gesucht
Neugasse 24, 2.

_shalt ges.
U, U

Mädchen gesucht,
wÄcheS kochen kann undHausarb . übern . TcrurmS-
itraste 17, Bart.
Tücht. Slt. Dienstmädch.,
das gut kochen kann, aufs
Land gegen hohen Lohn
sof. gesucht Herrngcrrten-
straste 6, 3.  _
Ein tücht. Alleinmädche»
WM 15. Februar gesucht
Ma inzer Stratze  20 , 1

Braves faub. Mädchen,
das etwas kochen kann, in
kl. HauShall (2 Personen)
gesucht BiSmarckr . 18, 1 I.

Braves Mädchen
gesucht Mv ritzstratze S, 1.

Mädchen,
auBeres , tüchti« Z, für
«fort bei hoh. Lohn gef.
fr au Riesel, Bertram-
traste 16, 1. St.

Gesucht rum 15. od.
1. März ein fleißiges

Mädchen.
das selbst, kochtu. alle
HauSarb . macht. Bor.
zustellen zw. M10 u.
11 Uhr oder 3 u. 4

Mainzer Str . 23.

Kräftiges

für sofort gesucht. (Lohn
40 Mark.) Ho tel Rose.

Küchenmädchen
ges. Lazarett Saalburg,
Saalgasse 30.

u. f. leichte Hausarb . ges.
Lohn 40 Mk. Teillazarett
Astoria. Sonnenb . Str . 20

Zuverl . Mädchen
od. Frau , die Hausarbeit
versteht, tagSüb. gog. gut.
Lohn ges. Dr . Schneider,
Kaiser-Fr .-Rina 12, 1 r.

Jung . saub. Laufmädch.
sacht Seibert , Blumen-
geschäft, Kirchgasse 40.

Kräftiges bravrs Lauf-
mädchrn für sof. gesucht.
Birtor Hehler G. m. b. H.

Kristall-,
Porzellan - u. Luxuswar-

Webergaffe 2.
Ad. ßkvflMches

event. auch Schulkind, w.
stundenweise kommt, bei
hobem Lohn sucht Zorbach.
Luisenstraste 24, im Hofe
rechts,
f Männliche Personen ***)

14—Ikjähr . Mädchen
tagsüb . aes. Wö rthstr . 17,2

Frau oder Mädchen
in kl. Haush . <2 Pers)
von 8—10 Uhr gesucht.
Näheres Müllerstr . 9, P.

Besseres Mädchen
od. kdl. Kriegerssr . z. Be¬
dien. e. Dame für vorm.
9—12 ges. Frisieren Be¬
dingung. Anfr . 3—4 Uhr,
Sonnendemer Stratze 62,
Zimmer 1«.

Befferes Fräulein
od. unabh . Frau für Std.
zur Bedien, u. Gesellschaft
einer Dame gesucht Nero-
tal 2, Pa rt.

Ein fleiß . Mädchen
oder Frau von 2sh-—4%
nachmittags ges. Seyb,
Rbernstratze 101.

Stundenfrau gesucht.
Luisen str. 18, 1, 9-11,  2 -4.
Monatsmädchen od. Frau
mehrere Std .. ev. tagsüber
aes. Schwalb. Str . 5. 3 I.
Monatsmädck. oder Frau
gesucht gegen guten Lohn.
Morg . nicht vor 10 nachfr.
Schwa lb acher S tr . 7. 1 l.

Monatsmädchcu
für sofort gesucht. Bender,
Dreiweide nstra tze 8,  3 . _

Monatsfrau 2—3 Std .,
aes. Seerobenstr . 33, 3 l.

Monatsfrau
von 7—10 Uhr vorm. ges.
Michelsbera 10. We inst.
Monatsfrau sofort ges.

Herz. Albrccktstraste  46 . 2.
T Monatsfr . , . Mädch.

ges. Fr iedrich str. 60. 1 l.
MonatSfrau sofort gesucht
Jahnstratze 9,  l.
Monatsfrau Dienst . 1,

Samst . 2 Std . aes., Std.
50 Pf . Rheing. S tr . 24,2 r
^Monatsfrau IV» Std.
vorm. ges. Kirchgasse5, 3.
S . Monatsfr . »d. Mädch.
2 Std . tägl. ges. Schwal-
bacher Str . 36,  Gth . 1 l.

Monats - od. Putzfrau
ges. G. Bez. Körnerstr . 4,2
S . Monatsfr . od. Mädch.

2 Std . vorinittagZ gesucht
Adelheidstratze 84,  2.

Tücht. Monatsfrau
tägl . 4 Std . ges. Reuter,
Dreiweidenstratze 8, 2 l.

Srötnll. Putzim
gesucht von morg. !49—10
u. abends von 6—7 Uhr.
Lohn 30 Mk Hermann»
u. Froitzheim. Web ers. S.

Ord . saubere Putzfrau
f. d. Laden tägl. 8—Mi 10,
Samst . 6—8, ges. Hedwig
S chmidt, Gr . Burg str . 3.

Putzfrau 3mal wchtl. f.
Alb. Drie sch, Häfnerg . 6.

Putzfrau
f. 1 od. 2 halbe Tage wchtl.
ges. Philipp Sbe rgstr. 30,  P.

Putzfrau
3 Std . lägt. z. Aush. ges.
Rostkath, BiSm arckr. 32, 1,
Waschfrau dauernd aes.

BiS marckring 38, H. P . L
Daub . zuverl. Waschfrau
Donnerst , u. Freitag od.
Ans. nächster Woche ges.
Walkmühlstr. 8, 1. Vor.
stellung vorm. 9—12 u.
nachm. 7—9 Uhr.

gesucht. Leopold Cohu.
Große Burgftratze 5.

Lehrlivg
sucht Drogerie Reinhard
Göttel. Michelsbern 23.

[ Gewerbliches Personal J

Zahntechniker
in seine Praxis gesucht.
Näb. Tagbl .-Berlag . On
PhotoZraphie
Gehilfe oder Gehilfin

gesucht für Neg. Retusche
u. Kontaktdruck oder eins
von beiden Fächern.

F. Sttitter . Biebrich.
RatbauSstraste 94.

Tüchtige

KMlisWüstr
per sofort gesucht. 151
Dr . H. Zehrlaut u. Co..

Mainz.
Zu melden Fabrik Matnz-
Kostheim, An d. Rampe 1,
Haltest, der Elektr. Str .-
Babn Kastel-Kostbeim.

TüchtigeAutvaen-
schweißer

stellt ein ' ^ 47
Rheinische Maschinen- «.

Avvarate -Bauanstalt
Peter Dinckels u. Sohn.

G. m. b. S .. Mainz.
Svcngler u. JnstaU . gef.
Gerhardt , Seerobenstr . 16

Sattler
für neue Tornist , gesucht.
A. Astmus. Taunnsstr . 32

Erstklass. Rockarb.,
d. einige Stücke mitarb.
kann, sucht Haas , Taunus-
ttratze 13, 1.

Kerren-Frlseur
sofort oder iväter gebucht.

Klein. Museumstraste.
Gartenarbeiter

für dauernd ges. F . Hahn,
Auaustastraste 15.
KNIlerlehrlinZ ges.

A. Astmus. Taunusstr . 32
Schneiderlehrling sucht

E. Korrh. MickelSberg 28.
Stzikittr-lkW!«

gesucht. H. Koolhof, Hell-
mundstratze 4. 3 r.

Seimet-CfiM
Sohn ordentlicher Eltern,
findet jetzt oder spät. Auf.
Nähme im F47

Tannusbotel Mainz.
Hausdiener

gesucht.
Leinen-Industrie Baum.
Ja . Hausbrrrsche gesucht»
Steib , Moritzslrcrtze 9.

Arbeiter
fiirs Sperrgebiet gesucht.

Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 5.

1'Handlanger
gesucht. Emil Seewald.
Frankenstraste 11.

Zuverl . Fuhrmann
aeg. aut . Lohn ges. Göbel,
Frankenstraste 24.

lännet nni)grauen
sofort bei gutem Lohn z.
Fenstervutzen gesucht.

Th. Hornstadt.
Schwalbacher Straste 78.

Junge oder Mädchen

Junger Laufbursche,

Warktstrvste 6.
Schuljunge,

Televhon 4823.
Zuverl . Schuljunge

^agblatt'Irägec
n. -Träzeriiüie«

kautionsfähig , gesucht.
Näheres im Tanblatthaw
Schalterhalle rechts.

[ 6teIMMe ]

C Weibliche Personen )
f Iwufmümiisches Personal 1

Buchhalterin
erste Kraft , mit langt ähr.
prakt. Erfahr ., durchaus
gewandt in Kassenfuhr.,
Bankverkehr u. Korresp..
sucht dauernde Stell ., am
liebsten als Privatsekrr.
tärin . Angeb. u. M. 486
an den Taabl .-Verlag.

Kontoristin
sucht abends Nebenbe»

Junge grw. Berkäuserin,
in allen Büroarbeiten er-
fcchren, sucht Stellung,
auch alZ Telephonistin.
Gefl . Offerten u. M. 498
an den Taabl .-Verlag.

Fräul ., w. Berk, gel.,
m. gut . Hanöschr., sucht
passende Stelle . Westend-
stratze 8, Mtb. 8 r.

Als. Inns» Wulelii
Bäckerstochter, sucht Stelle
in Kondit. als Verkauf.,
event. servieren . Anfrag.

Marv Linden.
Bonn . Briideraasse 4.

f Gewerbliches Personal )

Zstz8l. A!Wel!li!l.
operativ tt. technisch firm,
bereits Praxis selbständig
geleitet, sucht Stell Off.
u. S . 483 Tagbl .-Verlag.

Aerztl . gepr. Masseuse
u. Babemeisterin s. Stelle
in Bad od. Sanatorium.
Gefl. Off . an A. Becker,
Luisenstraste 43, 2. Stock,
WieÄ»aden.

Befferes Fräulein
sucht Stellung als Reise-
begleiterin zu Dame . Off.
u. K. 499 TaM .-Verlag.

Gebildetes , evangel.
Fräulein.

in Krankenpflege, Haus¬
wesen u. auf Reisen sehr
bewand., sucht für bald
Stelle bei einz. Dame od.
alt . Ehepaar . Beste Zeug¬
nisse u. Empfebl . steh, zur
Verfügung . Offerten u.
A. 657 Tagbl .-Verlag.

Junge shmpath. Dame,
vcrh.. suckt Wirkungskr.
in vornehm. Pensson zur
Entlastung der Hausfrau.
Offerten unter A. 656 an
den Tagbl .-Berlag.

Mor - en-AuZgah «. Erste - Matt . 9eHt  8*
(Situ «nabhäugiae

Israelitin „

allen Zweigen des Haus¬
halts tüchtig und erfahren
lWiesbaden. Mainz oder

>1, F. 500 g «tL
Köchiu

. . . . « :
in allen Hausarbeiten

auch nach autzerhaw.
unter I . 488 an den

Suche für meine Tochter,
18 I . akt, oeste« . Kucke
gelernt, in grötz. Hotel od.
Sanatornrm Stellung als
Beiköchin. Werkmerfter
Weverick. Ober-Jngelhem,
a. Rb„ Rinderbachstr. 9.__
Eins . Stütze re.

s. St . z. 1. 3. in WteSb.
Maria Oemig, gewerbs-
mäst. Stellenverm ., Altona
lE lbe), Funkstr. 18. /200

Beff. anüänd . Mädchen
s. Stell , in HerrschastShauS
als angeh. Jungfer z. 1. 3.
Zu ersr / Luisen str.̂ ) 9,_S_.

Suche leichte Beschäft.,
am lteWen nachm, zum
Ausfahren eines Kindes.
Bleichstraße 32, 1 rechts.
Junges kröft. Mädchen

suckt für nachm. Monats¬
stelle. Näh. im TaM .-
Verlaa . _ La

Juime KricgerSfrau .
suckt MonatSstelle, 3 brS
4 Stunden nachm. Nah.
im TaM .-Verlag . ko
(  Männliche Personen ]

l.üttnoppD,
militärfrei . sucht Stell.
Gefl. Angebote u. B. 480
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Selbständiger Bäcker
sucht Beschäft. in chner
Bäckerei. Jos. Rechnen,
Frankenstr aste 18.

Für intellig. Junge«
m. Zeichental., w. Elektro¬
techniker w. will, wird
tücht. Meister gesucht. Off.
u. E. 500 Ta gbl. -Verlag.

Leicht-JnvälidU
gewandter u. durchaus zu¬
verlässiger Mann sucht
Stellung . Off . u. I . 485
cm den Tagbl.-Verlag,

Kriegsbeschädigter
sucht Beschäft. als Bote
oder Ausläufer . Näheres
im Tagbl .-Verlag. Pe

MiMeilkl SklcheiiWW!
Kräftige Frauen und Mädchen können noch

als Schaffnerinnen eingestellt werden. Gesunde
und rüstige Bewerberinnen wollen sich mit einem
selbstgeschriebenen Lebenslauf melden bei der F306

Betriebsverwaltung,
Luiseniiraße 7.

s UmiüMM 1
2 Zimmer.

Lothr . Str . 31, Hth., ick.
2-Z.-W. m. Hausverw.

Mietnacbl. a. kl. F.
. 4 Zimmer.

Durch Todesfall freigew.
4-Zim .-Wi>bn. sofort od.
spater zu verm. Auskunft
Schlichterstr. 15, 3, 11—1.

• 7 Zimmer.
Rhrinstr . 109, 1. Et ., 7-Z.-
Wohn.. 1600 Mk., zu vm.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Dotzheimer Straste 42, 2,
Lebt,, frdl . möbl. Zim .,
elektr. Licht, mit 1 oder
2 Betten sofort zu verm.

Hermannstr .15,2 r., m. Ms.
Moritzstr. 51, 1, frbl ., neu
möbl. Zim ., nahe Bahn¬
hof. zu vermieten.

Oranienstr . 25, P ., gegen-
über Gericht, mövl. Zun.

Elegant möblierter
Talon - und

Schlafzimmer
mtt setz. Einq . f»s. zu v.
Clan st. Adelheidstr. 51. 2.

Sehr aut möbliertes
Schlafzimmer
mit separatem Eingang
sofort zu verm. Claust.
Adelbeidstraste 51. 2.

Ein anständiges Mädchen
kann bei einer alleinsteb.
Witwe aut möbliertes
Zimmer erhalten <K»cl^
aelegenheit). Näheres im
Tagbl .-Berlag . Pk

Leere Zimmer,
Mansarde » rc.

BiSmarckr.  32 , 3, gr. l. Z.
Bleichsv. IL L̂ fr. « L

Bleichstr. 30 leere Mans.
an ältere Person zu vm.

Gneisettaustr. 16. Nitzsche,
leeres Zimmer zu verm

I WMe 1
Billa

von einem Auswärtige«
zu mieten oder gegen
Barzahl , ohne Bermittlg.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter Chiffer P . 497 au
den Tagbl.-Berlag.
Schöne 2-Zim.-W»hnung
von besserer Dame gesucht.
Offerten unter B. 500 a»
den Tagbl .-Verlag.

Brautpsar
sucht schöne 2-Z.-W«hn..
im Zentrum der Stadt,
ans 1. oder 15. März.
Offerten unter W. 488 an
den Tagbl.-Berlag.

2—3-Zimmer -W»hn„
2 Per )., zum 1. 4. oder
1. 5. zu mieten grsuckst.
Off . u. Z. 489 Taabl .-Bl.

Geschwister
ichen 2 einfach mZbkrertck
immer mit trüche oder

. .üchenbenutz. f. 1. März.
Offerte « unter H. 500 an
den Tĉ >l..Deolog. _

Mitawu
von r. Herrn mit ei»,
wert ». Mobiliar vier
große, belle Zim. in
vor», neuz. ein», sch.
gel. Hause aes. Saub.
Bedien, n. sorgfältige
Pflege der Wohn. he.
dingt. Boüvervfleg.
sehr w» . Haus - »d.
Billenbesstz. he». Ana.
u. P . 499 Tagbl .-B.

Lagerhalle.
In der Ricküung des

Westbahnhofes geräumige
verschliestbare Lagerhalle
mit guter Anfahrt z. Auf¬
bewahrung v. Emballagen
zu mteten gestickt.
Bereinig , der ButterhänU.

G. m. b. H-
Rheinstraste 48.

s gtem&entjeimt]

Einzelner Herr
sucht z. l . 4. 18 2—3-Z..
Wobn. mit allem Zubehör,
el. Lickt, Gas . Off. mit
Preisangabe u. D. 488
an den Tagbl .-Verlag.
4-Z.-W. m. Küche, Mans^
Bad, Gas , Elektr. u. and.
Zub.. 2. Et ., in gut. Haufe
von 2 Damen , Mutter u.
T ., sof. z. m. ges. Ana. m.
Preisang . u. H. 968 F.
an Haasenstein u. Vogler,
Ä.-G., Freiburg i. B. P68

Zum 1. Avril
von Offiziersdame gesucht
Wohnung, besteh, aus 4
Zim. u. Zubehör, bis
700 Mk. Offerten unter
S. 487 Tagbl.-Berla«.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. « or« .
Fremd .-Billa . «nt geh. n.
nt. reich!, best. Bervil . vo»
8 Mk. an. Zen tral !,eiz._2L

tafioa IMi,
Mozartstraßr 4.

graste warme Zrmmer.
Zentralheizung , mtt voll.
Pensi on von 8 Ma rk an.
Pfte- ebedürft.

Herr ov. Dame
findet cmgen. dauerndst
Aufenichalt u. vorzugltche
Verpflegung tn kleiner
feiner Privatvenston mtt
großem Garten . Gelegenh.
zu stiller Beteiligung mft
2—3000 Mk. gegen gut«
Sicherheit . Auch Herr¬
schaften mit etg. Möbeln
werden berücksichttgt. Üff.
unter G . 500 Tagbl .-Berl.

MW
[ Prioat -Berkäuse J
2 l. Pferde m. Geschirr
u. Laudauer u. 2 etnsp.
silbervil. Geschirre pretlw.
zu m.  G . Rükäter. Roow«
Uaste 5. T el. 4966. _̂

Schönes 11% , Ri«»
zu verk. bet W. Röder,
Rambach, Sackgasse 1.

Eine ged. SahnevzirZe
zu verkl Krings , Keller-
ttraste 11. 1. G th. 1. .
Hochträcht. Sahnenziegev
in teder Preislage verk.
Hofmau «. Oranirnstr . 3s.
^ _ Telephon , 3462.

Eine Zieae» «tcht gedeckt
zu verk Näh, NeugedaUer.

,^»-oerastraste 5.  1 . _ .
Erstkl. 1,0 Aransilber,

dunkel stchaftiert, zu »eck.
Sulzbach . Dvtzh. Str . 86,
1 gntes üiinini

zu verk. Dr . Hoffmann.
Gr . Burastraste 16, 2 llS^
»orm. 10—12.
"Piano n. TafeMaviü"
zu verkaufen . Rrbenstoch»
Bievstadt.
Schön. 3X4 gr. Trvvtcy»
sowie ein kl. Tepplch. er«
schöner Läufer , 3 Mtr ,̂
ein Kleiderschrank, Sofft,
mehrere Stühle mft hoher
Lehne. Tisch, etn Wasche-
schränkchen, Svtepel »ich
fonstige Gegenstände "
verk. Scharfrauer , Le
straste 14, B. r .. v. 10 U»

Tevvtch, 4.20 X 1F0,
Wasckunangel mrt_ Gestell.
Kröm me lbein, Muh lg. 18,

1 St ., nu r vorm.
Dvbettea _

ix. Kissen zu verk. swntjw,
Äismarckrtna 6. _
Bettl ., 2 Pers ., m. Mtr.
1 ov. Tisch, 1 Kouu, mass,
nustb., zu verk. Keil,

TTftxJ m V»
Gut . vollst. 2schläs. Bett
mft giosthaormatr . billrg
zu verk. Nachfragen nurnachm. Frau Steffen»,
Adlerstr aße  66 , 8. __

IBett , 1 Waschtffch"
1 Kleiderschrauk. 1 Nacht¬
tisch 1 Kinderbett t». sonst,
sofort gegen bar »u »em
kaufen. Händler verbeten.
Michel, Schierftein « Qanfc.
stratze 6. Part.
Salongarn . lGobelin)

Decker. PhilippSbergstr.
Salou

Sofa . 6 Sessel, itt oliv,
farbener Seide . ®attietu
schreibtisch. Tisch, ©(braut
Mahag .) zu verk. Wort»

man «. Lanaensckwalbach
Gartrnfeldstraste 7.

Grüne Plüsch-Garnitttr,
1 Sofa , 6 Stühle , u. Ltür.
volierter Schrank zu Vev»
kaufen. Ri«» . Üeiberech
Rheinstra ste Ich X. Stack,



I
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, Wohn- u. Schlaszim-,
sowie andere gute Möbel¬
stückeb. zu vk. Graubner,Sdlerstraße 53 ._
Krck. twflft. Wohnzimmer
Sofort zu verk. Schier-
Lw . Kiesbad . Str 24,
tzrau Witwe Lcmders-
ieimer. _.

Sofa . 2 Lehnstühle,'
1 Mösterstühle sehr bimg.
Wraefe, Kav ellenstr. 1, 1.
iPlüschsessel , Roßhaar.

ipolst., Spiegel , Garten-
Dosten zu verk. Neidhöfer,

wstraße 1. Bart , r.
Bürv-Si . . .

Mit 4 Schubladen u, vrer
Abteilungen zu vk. Meyer,
Lcberber« 11», Pa rt ._

Einfacher Schreibtisch
mit Aussatz, Solzbettstelle
mit Matr . billig zu verk.
Sulzbe rger , Wv rthstr . 17.
Eia gr. Tisch, 2 Mir . lg.,
1 Mir . br ., 2otm . Gaszu>g-
lanche zu verk. Steinbacy,
,Schwalbacher Str . 8, 3 r.

Ausziehtisch zu verk.
Levv, Dotzh. Str . 42, 2.
Sch« . Tisch m. Marmor »!.
Bioltnständ ., Kleiderständ.,
gr . Kartons rc. Lieb manu,
Arndtstr . 1, 1 l., b. 6 Uhr.
Kleiderschr̂ Kam. zu vk.

Schöll. Zimm evmanustr . 3.
1 »rpolst. K.-Klappstuhl,

8 KÄvalleriei'äbel vk. Hos-
mann , Eitviller Str . 4,  jL

Laden-Regal mit Theke
Mr gr. Geschäft zu verk.
Natterma nn, Bl eichstr . 39.

Ladenschrank-Üntersatzan. ©djufn. ix. Schiebtüreu
feilt zu vk. Neucicn'se 22, 1.

Geschäftswagen
billig zu verk. Keiper,

Gr . Handkarren zu verk.
ikAslug,." Nett el bechtr.  16.

ErnKorb -Liegewagen,
ffehr gut erh., wie neu,
Nickelgestell, sowie eine
Kinder -Bettstelle, kirschb.-
DÄ., zu verkaufen. Möhn,
Bierstadt,  R üderstr. 1, 2.
f Ein Kinderwagen,
East neu, abzug. Näheres
bei Sehb , Rcheinstr . 101.

Kinder-Auto
Dillig zu verk. Milser,
sSonuenderger Str . 68.

Wanderer -Fahrrad,
ohne Bereifung , zu verk.

,N UN Hollauder
fast neu. abzugeben. Näh.

,Selch. Meiststraße 101.
2 eis . Cef eit, fast neu,

sow. Herd u. Badew. vk.
Thies , Walkmühlstra ße 3.
G. e. emaill . Badew. vk.

Schemel , Taunusst r . 50,1
Pappkasten ». Kisten

zu verkaufen. Schuhhaus
W. Ernst, Markt st raße.

, 1 Fuhre Hasenmist zu vk.
rSte ber, Eltviller Str . 7. H.

Dünger zu verkaufen.
'Reimann , Mozarfftraße 4.

Grube Mist zu verk.
Reichw ein, Hellm undstr . 1.

Mist zu verkaufen
Merderstr . 10, G. Senkbeil

( Händler -Verkäufe )

Mkra-KlyrelMssly.
mit Koffer zu verkaufen.

Snlzberger.
Wörtüstraße 17. 2. Stock.

2 guteKlaviere
u. verschiedene Stühle zu
verk. Acker. Wellritzstr.>21.
Telephon 8930._

Prachtvoller
Jvach-

Stritzflügel
billig abzugeben.

Schmitz. Rbeinstraße 52.2 Klaviere
1 gr. Kleiderschr.. Stühle.
1 Packtisch. Flaschengestell
<6500 Flaschen fass.) und
10 000 Lampensockel zu
verkaufen. Acker. Wellritz¬
straße 21. Tel. 3930.

[ ««Wiche 1
Schlachtpfcrde
kauft zu jeder Zeit

Karl Eapito,
Waldstr aße 90. Tel. 4466.

Ein StamW
gute Leghühner nM Hahn
zu kaufen «es. Matratzen-
fabrik Holrghaus, Wald-
straße 16.

Pfandscheine. Pelze kauft
zu staunend hohen Preisen

Kill Sllwk.
Wagemannstraste 27. 1.

Tele vüvn 4424.

Psandscheilie
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pclzsach.
kaust zu allerhöchsten Pr.

Stmnmer,
Neu gasse  1 9, 2. Kein  Lad.

MnseW
in jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.Fr«»E. KseiW,

15 Wagem annstr . 15.
Moderne Standuhr

u. 6 Ledevstühle z. k. ges.
S tieler , Eltv . Str . 9, P . r.
Kleiderschr. u. Gash .-Tisch
von Privat zu kaufen ges.
Schäfer, Norkstr. 3, G. 1 r.

lüget, Pianinos,
alte Violinen kaust, tauscht
H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Piano
z. k. ges. Gef!. Adr. an
Fr . Schock, Bism .-R. 6.

Pianinos
gebr., z. Vermiet geeign.,

gefacht.
Schmitz, Rheinstr . 52.

Ankauf vonKlavieren
auch reparaturbedürftiger

und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto l(a nen erg,
Vertriebsgeschäft für gebr.

Möbel aller Art.
Mr'Wslrllmflr. 27.

Größerer Teppich,
neu oder sehr gut er¬
halten , im Auftrag zu
kaufen gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Preis
an Frau Michel, Bleich¬
straße 45, erbeten.

Weißer Spiegel
mit Konsole zu kauf. ges.fveisu. Größe Rteyer,eberberg 11a.

Alitiüc Wöbkl
sow. Perser Tevvlche kauft
zu guten Preisen Lustig.
Taunusstr . 25. Tel . 4678.
Bett, gut erh., Chaisel.,

Waschkommode, Nachtschr.,
Küchentisch, kl. 2sl. Gas¬
herd v. Priv . ges. Römer,
Wwe., S chwalb. S tr . 43,3.
K.-Bettchen. u. Klappwag.,
gebr., z. k. ges. Fr . Luther,
Biebrich, Katserplatz 11.

Kompl. Herren -Zimmer
u. ein pol. Waschkom. nu
Sviogelaussatz u. Nacht¬
schränkchen gesucht. Frau
Schmelzers, Orcmienstr . 18
Itür . Kleiderschr. gesucht.
Engel , Lu isenstraße 14, 1.

Kriegsbeschädigter
sucht 1- od. 2tür . Kleider¬
schrank, 1 Bett . 1 Küchen¬
schrank u. sonst. Kuchens.
Müller , Walramstr . 20,

Mittelgroßer

8MM
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Sauer lnnd. S chul«. 7.
Eisschrank,

einige Balkonmöbel, vier
Nußbaum -Stühle , Eichen-
Stauduhr , alles wohl erh.,
zu k. ges. Ofs. an DLendel,
Hessischer Hof, Zim . 64.

Zahnärztliche
Bohrmaschine

(Oberteil ), neu oder gut
erhalten , zu kaufen ges.
Rbeinstraße 48. 2._

Gesucht wird ein ge¬
brauchtes modernes leicht,
herrschaftliches

Halbverdeck
ein- u. zweispännig, kom¬
plett , u. in gutem Zu¬
stande. Offert , mit Preis¬
angaben unter A. 659 an
den Tagbl .-Verlaa . 152

Kinder-Klappwagen,
g. erh., zu k. ges. Werver.
mann , Nikolasstr. 20, Sout

Grrt getrocknete
llMIlIkl

«ul SitoeoiiiKn
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Max Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬
baden u. Umgegend: F132
W. Bogelsbrrger . Wiesb..

Dotzheimer Str . 25.

Flaschen, Felle
Korken kaust D. Sivver,
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Zahle
für )s -Liter -Weinflaschen

26 Pfg das Stück.
Frau Wild. Kieres Wwe.,
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Weinflaschen
lange, Vt Steter , ver Stück
28 Pf ., Korken, Roßhaare.
Papier , Lumven k. stets
zu hohen Preisen Ankauf¬
stelle von Fr . Acker. Well-
ritzstrnße 21. Tel. 3930.

Flaschen aller Art
Lumpen. Papier . Reh- u.

Hasenfelle rc. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Televbon 3471.

Lange ^ -Liter-
Weinflaschen

kaust jedes Quantum,
auf den Hof gebracht per
Stück 28 Pf . Acker. Wcll-
ritzstraße 21. Tel 3930.

WiMiNsM.
für braune 28 Pf ., grüne
25 Pf zahlt in Hof gelief.

Wiesbadener Faßlager,
Bleichftrnße 27. Tel 4239.

Braune und blaugrüne
BchweiMchenI

werden von Gebrüder
Simon , Rbeinstraße 39.
auaekauft.  _

SM «l«hr
[ Rapitalien-Angebote]

Hhpothckenkapital
bis zu 60 % der feldger.
Taxe unter zeitgemäß. Be¬
dingungen auszuleih. Näh.
Schwawacher Straße 9, 1.

3mmobiIten
- . —
[ Jmmobilien-Berkimfe]

Neue Billa
7 Zim . u. Diele u. sonst.
Zub ., wegen Sterbefalls
zu verk. lPr . 75 000 Mk.)
durch Wilhelm Reitmeier.

Herrngartenstraße 16.
Fernruf 6478.

[Jmmobilien-Kaufgesuch«)
Bla « et Cinntns
Wiesbaden oder Umgeb.,
mit grüß. Garten , zu
taufen gesucht. Näh. Ang.
u Preis unter S . 494 an
den Tagbl .-Verlag.

Landhaus mit Garte»
und Obstbäumen tu der
Nähe Wiesbadens mit dir.
Bahnverbindung zu kauf,
gesucht. Off. u. D. 500
an den Tagbl .-Verlag.
Haus m. Stall , u. gr . G.»
ev. 1—2 Mg. Land . z. k.
od. Pacht, ges. N. Wiesb.
bev. Off . D. 499 Tagbl .-V.

IMÜ
Gesucht

wird ein zuverl . Schüler
des hum. Gymnasiums
L>er Ober-Sek. od. Unter-
Prima zur Beauff . der
Schularb . e. Quartaners.
Ang. u. Gehaltsanspr . u.
H. 499 an den Tagbl .-Bl.

MklsAlMeMg)!
wird erteilt . Offerten u.
U. 499 Tagbl .-Verlaa.

8zl.SSliOielkk
reife, gesetzte Kraft , erteilt

dramatische«
Unterricht

für die Kühne
und Vvrtragslehre an
Private . Gesl. Offerten
». O. 499 Tagbl .-Verl.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 73.

Acker Klee zu kauf. ges.
Michel. Adelheidstr. 19. P.

Klsvler-UlilerrW
wird von konserv. geprüft.
Lehrer gründlich erteilt.
Stein . Michelsberg 15, 2.

Grdl . Anfangs -Unterricht
in Klavier erteilt junges
Mädchen, Std . 75 Pf . Off.
unter G. 228 Tagbl .-Verl.

[ Verloren • EesuniM ]

Wichtig
fOl SAMiill!
Bor etwa 14 Tagen

wurden bei Schuhmacher
oder sonstwo neue Herrcn-
Schnallenstiefel, Größe 41
bis 43, stehen gelassen.
Gegen gute Belohn, abzu-
geb. Polizeiffindbüro . F662
Entlaufen kl. Rehvinsch..
rotbraun . 10 Mk. Belohn.
Horn. Waldstraße 55.

Junger Jagdhund
entlauf ., weiß mit braun.
Kovf. Gute Belohnung
Sckützenstraße 8.

Montag junger schwarz.
Hund

lDackelart). auf „Waldi"
hör., entlaufen . Wieder-
brinaer Belohnung

Mühlaasse 15.

EeslhW . EmpsehNg -11

Umzüge, sowie Trans¬
porte aller Art w. durch
geschulte Leute prompt
ausgeführt . M. Birk.
Hirfchgraben 13. 3 St.

Achtung!
Kleine Umzüge von 2

bis 3 Zim. werden billig
ausgeführt . Poftkarte ge¬
nügt . Müller , Walram-
straße 20, Hth. D. .

Fm AnSsahren
von Waggons usw. empf.
iich billigst Güttler , Dotz¬
heimer Str . 121. T. 3896.

Fnhen
aller Art werden erledigt,
auch regelmäßige Fahrt.
Dotzheim. Weilburg . Tal 1

Telephon 771.
Schw. Isp. Rollfuhrwerk

n. noch Fuhren f. ganzen,
halbe Tage an. Zuverl .,
gewissenhafte Bedienung.
Näh. Seerobenstrahe 19, 1.
Telephon 394.

Einspänner
fährt Koks u. Kohlen. Näh.
Rheinischer Hof. Mauerg.

Fuhrwerk
sucht Beschäftigung zum
Ausfahren von Kohlen.
Koks usw. Telephon 012.
Transp . v. Kohlen, Koks.
Bouillon , Dotzh. Str . 86.

Holz, Kohlen, Koks
w. btll. heimbesorgt. Gust.
Seuöbeil, Wovderstr. 10.
Nähmaschinen repariert,

jedes System u. Garantie
lRsaulieren im Haus)
A. Rumps, Saalgafst 16.

SllMl- boD SM
reime»

werden neu gelegt u. vor-
handene sofort repariert.

F»h. Kretzer. Monteur,
Dotzheimer Straße 108.
Schneider empfiehlt sich

im Anfertig ., Ausbügeln,
Reparieren , Wenden von
Dam .- u. Herrenkleidern.
Georg Kavves, Rümer»
bevg 14, 3- Karte genügt.

Damen - u. H.-Kleider
aller Art, Nemanfertigen,
Modernis., Uinarb ., Wen».
Webergasse 56, Laden.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich. Dotzheimer
Straße 41, Ddh. 4. S tock.

kVWlkellil
Frau Becker sucht Arbeit.
Hermanustraße 19. 1 lkS.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fcvbl. Ellenbogeng. 9. 1
SchönheitSpfU Nagelpfl.

Frieda Michel, TaunuS-
straße 19, 2, am Kochbr.

l MM « 1
Ingenieur f. m. 7000 M.
tat . Beteilig , lod. Kauf)
cm sich. Geschäft, auch La»,
oder Gärtnerei . Branche
gleich. Off . u. L. F . 927
an Rudolf Moffe, Leipzig.
Welche erstkt Schneiderin
fertigt in Kürze 2 Musen
an ? Stoff vorh. Preis-
Osf. u. T. 499 Tagbt -Bt

Königl. Theater.
Suche an Abonnement,

3. Rang , teilzunehmen.
Gesl. Llngerb. unter H. 228
an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht Klavier»
benutzung für einige Nach-
mittaas -Sturxden. Gutes
Instrument , mögt. Nähe
Kochbrxrnnen. Offerten u.
I . 500 cm den Tagbl .-Bl.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter ins HauS
ge). Zingel , Wilhelmstr . 9.
Kind lMädch.) b. Herk.

in liebev. Pflege zu nehm.
Adr. im Tagbl .-Perl . Lck

Heirat
wünscht verm. Weinguts-
bcsitzer am Rhein . 30er.
cvangel., vornehm. Char .,
elegante schlanke Ersch..
mit schöner reicher Dame,
junge Witwe ohne Kind,
nicht ausgeschloff. Perm,
zwecklos. Gesl. Offerten,
wenn möglich mit Bild,
das sofort wieder zurück-
gcsandt wird , mit Zusich,
strengster Diskretion unt.
A. 658 Tagbl .-Verlag.

flethaufM Bttäuflittte» fittiügtn.
I In den Aischverkaufsstellen 7  bis S
)gelange» am Donnerstag. Freitag und Samstag
geräucherte kleine Heringe zum Preis von
2.30 Mk. das Pfund zur Ausgabe. Auf jede
Mhrmittelkarte entfallen 50 Gramm Heringe
»egen Eintragung des Buchstabens„ J " auf die
Rückseite der Karte. F586

Wie - ba»e«, den 12. Februar 1918.
Der Magistrat.

Semioarpräparaiiden-Anstalt
in Neuwied.

Di« Aufnahmeprüfungen finden statt am
20. März und 17. April. Anmeldungen können
sehen jetzt erfolgen. F570

Der Königliohe Seminardirektor.

WM der IimtfeiM
Tchwalbacher Straste 8.

smitn. 17. Nirm IM. »afiin. 4 litt
Mnderaufsührung

zum Westend. Kinderkrüppelheims.
IMitwirtende : 26 Kinder, darunter ein kleiner Geiger,

eia «jähriger Dirigent und ei« kleiner Reiter.
'Aufführung von Soldatenspielen , Reigen,
Singspiele «, Kinderszenen . Tanzspielen

«sw.
- Ende gegen 6 Uhr. --

Karten zu 2 Mk., 1.50 Mk., und 1 Mk. numeriert
und 50 Pf . unnumeriert bei ff. Wollt , Hofmusilalien.
Handlung, Wilhelmstraße 16 und abends an der Kasse,

Wer eine nervöse Frau
hat , st«di«r« die „Manneslehre" , dargestellt in d. v. d.
Lesern freudig begrüßten Werke „Das B. d. M. — eine
i- ^ chekratische Unterweisung ' . M. 4.-, geb. 5.50. Prosp.
BuL IttLnsilMU » -r1. « w» »kitte . « ödeustr. 19. 1.

Tagblatt-ttalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatthans , Schalterhalle.

Wina- Banl- Cntaio
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Badeznsätze aller Art
noch vorräiig . Drogerie
Backe, Taunusstraße 6.

SSiössler Sud
für Veranda . Balkon.
Fensterbretter usw. sind
unstreitig m. weltbekannt.

Gebirgs .Hängc»Nelken-
Pflanzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell, .Gebirgs-
nelkengärtn ., Traunstein.
A. 26 lOberbahern ). W

Buchen-
Brennholz , geschnitten u.
gespalten, emvf. abgeholt
ie Ztr . 5.75 u. frei Keller
je Ztr . 6.50 die Kohlen-
bandlung von Steimel.
Oranienstraße 34.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen

^eirats-j n̂zeigen
Trauer-Anzeigen
in einfacher wie feinster
^Vtisführung fertigt die

ü . Scheilenberg’sche
::Tjo/buchdruckerei::
isoniore im TTagblalthaus

pernruf 6650-53

M«
Königl . Kchanspiel»
Mittwoch, 13. Februar.

29. Vorst. Abonnement A.
Carmrn.

Oper in 4 Aktenv. G. Bizet.
Carmen . . Frl . Bommer
Don Jose . . Hr. Scherer
Escamillo

Herr Geisse-Winkel
Zuniga . . . . Hr. Kipnis
Moralss Leo Schützendorf
Micaöla . Frl . Geyersbach
Lillas Pastia . . Hr. Spieß
Tancairo . . . Hr. Oster
Remendado . . . Hr. Haas
Frasqutta . Frau Friedfeldt
Mercödös . . . Frl . Rose
Ein Führer . Hr. Baumann
Ans. 6V2, Ende etwa 9' /. .

xrside«?- Tste«ter.
Mittwoch, 13. Februar.

Erdgeist.
Tragödie in 4 Aufzügen

von Frank Wedekind.
Prolog . Ein Tierbän iger.
Dr. Goll . . Hans Fl eser
Dr. Schön O. Küste mann
Aiwa . . . Gustav Schenck
Schwarz . . Erich Möller
Prinz Esceruy W.Chandon
Schigolch. . Fritz Kleinke
Rodrigo . . Oskar Bugge
Hugenberg . E. Tillmann
Escherich. . Heinz Kargus
Lulu . . . . Käthe Hausa
Gräfin GeschwitzW. Spohr
Ferdinand . Rudolf Onno
Henriette . Edith Wiethase
Bedienter . . Gust.Froböse
Auf. 7, Ende gegen 10 Uhr.

skoWMM-üonzeüe
Mittwoch, 13. Februar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Herr wie du

willst".
2. Ouvertüre „Wenn ich

König wär" von Adam
3. Risette-Walzer v. Fall
4. Paraphrase üb. „Teure

Heimat" von Silcher.
5. Fantasie aus der Oper

„Hänsel und Gretel"
von Humperdinck.

6. Palospiele von Fotras

[fiur̂aus-fionaerte]
Mittwoch, 13. Februar.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements- Konzert.
1. Ouvertüre zu „Ein

Sommernachtstraum"
von A. Thomas.

2. Fantasie aus der Oper
„Der Prophet" von
G. Meyerbeer.

3. Canzonettav . Hammer
4. II . ungar. Rhapsodievon F. Liszt.
5. Ouvertüre zur Oper

„Teil" von G. Rossini,
6. Fantasie aus d. Oper

„Lohengrin" Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Jubel-Ouvertüre von
F. v. Flotow.

2. Finale aus der Oper
„DieRegimen tstochter"
von G. Doniz tti.

3. Walzer aus d. Operette
„Der Graf von Luxem¬
burg“ von F. Lehär.

4. Zwischenaktmusik aus
der Oper „Mignon"
von A. Thomas.

5. Ouvertüre zu „Iphi¬
genie in Aulis“ Gluck.

6. Ballettmusik aus der
Oper „Rienzi" Wagner.

7. Fantasie caprice.

Carl Jaeger, Leut«,d.Res.
z. Zt. im Felde,

Dora Jaeger, geb.Beck«
Wiesbaden

Kriegsgetraut.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 14 . Februar,
vormittags 9 '/ , mid nachmittags 2‘/a Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale,
m~ 22  Wevritzftraße 22 -m

nachverzeichnete» g»t erhaltenes Mobiliar , als:
Wotische geschnitzte Eich. Estzimmer-
Einrichtung , best. Büfett , Kredouz,
Tisch, *i  hohe Lederstühle , hohe Stand¬
uhr, Truhe , Mahagoni »Salon - Ein¬
richtung, ein 2-türig . antiker Eichen-
Kleiderschrauk, Biedermeier -Spiegel,
2 Rokkoko-Spiegel , Nnstb -Pianino,
Nußb. « Spiegeljchrank, Nußb.- Wa'chtoilette mit
Marmor u. Spiegel , Waschkommoden mit u. ohne
Marmor , Nachttische, Vertikos, Kommoden, Kon¬
solen, Nußb.« u. and. Betten , eis. Betten , Kinder¬
betten, Reformbett . Kinderwagen , 1- und 2-tür.
Kleider ĉhrän e, Diwan m. Plüichbezug, Ledersofa,
Polstergarnituren , Chaiselongues, einzl.Polsteriessel,
Trmmph - u. and. Stühle , Vorplatztoilette, runde,
ovale, viereckige Ripp - m Bauerntische, Lmhrna-
Tcppich 3x4 , div and. Teppiche. Vorlagen, 10 m
P üschläufer, Portieren , Gardinen, Panelbrett m.
Behang, Trümeau - u. and. Spiegel Hausapotheke,
Blumentische, Bücher-Etageren , Gasherd m Tiich,
Schreibm fchiue (Mignon ), Gas- u. elektr. Lüster,
elektr. Tischlampen, Regulator -Uhr, 2Taschenuhr.,
gold. Ring, 6 siib. Kaffeelöffel im Etui , Oel«
gemälde u. and. Bilder , ausgestopfte Tiere, Ge¬
weihe, Partie Bücher, Leder-Handkoffer u.Taschen,
Nipp- und Aufstellsachen, Küchenschrank, Tische u.
Stühle , Glas, Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirre

und vieles andere mehr freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator »ud Taxator

Telephon 2448. 22 WeUrihstraße 22. « egr. 1897.
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